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 Der Wolklang mancher Dichtungen trägt wesentlichdazubei,ihreWirkungzuerhöhen.UmdieGesetzedieserWirkungzuerkennen,müsstendiephonetischenhältnissederDichtungenstudirt.werden,wasunszueinerphonetischenPoetikführenwird.HierbeisindlichzweiDingeinsAugezufassen:dienumerischenhältnissederLauteunddieBeziehungenderfolgederselben.

1 . Der phonetische Charakter der lyrischenDichtunginderdeutschenSprache.

 Um die numerischen Verhältnisse der Laute inschiedenenDichtungenzuvergleichen,istesnichtnotwendig,alleLautezuzählen,dennwenndieAnzahlgewisserLautewächst,wirdindemselbenMaßedieAnzahlandererLauteabnehmen,undesgenügtdaher,umeinBildvondemZusammenhangzwischenphonetischemCharakterundInhaltzubekommen,dasVorkommeneinesLautes,odereinerGruppevonLautenzubetrachten.EswirdhierzusonderseineGruppevonLautengeeignetsein,diehäufigvorkommen,weildanndieUntersuchungsichnichtaufsehrgroßeStückederDichtungzuerstreckenbraucht.EinsolcherLautistdasi.Obgleich,besondersinDialekten,dasinichtimmerdiegleicheAussprachehat,sinddieseVerschiedenheitenbeiderDeklamation,diehieralsMaßdienensoll,vielgeringer,undmandarfdieverschiedeneniwieintief,dich,weinenunddasjzuderselbenGruppezählen,°daí1'eseLauteeinandernäherstehenalsirgendein¿-LauteinemandernLaute.HierzukommtnochdieSilbeeu(undäu),diewegenihrerAehnlichkeitmitoizuderselbenGruppegezähltwerdenmuss,unddasü,dasnachHelmholz'physikalischenUntersuchungendeminahesteht.NachdemaufsolcheWeisedieGruppeder¿-Laute


